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ZWEI TÜRME - EIN ECHTER UND EIN UNECHTER

Idyllen beim Schloß Spiez

Photos Willy Zeller Schweizer Heimatschutz

Ein Wendeltreppen-Türmchen. Der
schlanke, runde Körper steht in wirkungsvollem

Gegensatz zur breitgelagerten,
rechtwinkligen Masse des Hauses. Der schlanke
Zipjel des Daches zeigt, daß der Erbauer
an diesem Spiel der Gegensätze seinen
ausgesprochenen Spaß hatte — er hat das
Notwendige im wahren Sinn des Wortes noch
etwas ins Spielerische zugespitzt. Das
Ganze aber hat seinen bestimmten praktischen

Zweck (und deshalb hätte es keinen
Sinn, ein solches Türmchen heute, wo man
keine Wendeltreppen mehr baut, nur dem
äußern Ejjekt zuliebe nachzuahmen).

Auch ein Türmchen neben einem
Hauskörper. Hier aber enthält es
offensichtlich keine Treppe, sondern nur einen
erkerartigen Raum in jedem Geschoß, und
das Turmdach ist bloße Verzierung. Hier
ist alles von vorneherein unernst. Dazu
kommt die dünne, schwächliche,
wimmelnde Verzierung in Laubsägearbeit, die
reich wirken will, aber nur kleinlich wirkt,
und der lächerliche Formenaufwand des
Turmhelms. Das behäbige Haus soll durch
dieses Türmchen zum « Schloß » erhoben
werden, aber es wird dadurch degradiert,
wie wenn man einem ehrwürdigen alten
Mann eine dumme Studentenmütze
aufsetzen wollte.
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